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Tätigkeitsbericht 2019 Obdachlosenberatung - Isny  

1. Vorwort 

Seit Januar 2019 bietet die Trägerkooperation Einrichtungsverbund DORNAHOF Altshausen und das 

Diakonische Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee ein spezielles Beratungsangebot für obdachlose 

Personen in ordnungsrechtlicher Unterbringung, sowie präventive Unterstützung für von Wohnungslosigkeit 

bedrohte Menschen an. Dies erfolgt im Auftrag und enger Kooperation mit der Stadt Isny.  

Der DORNAHOF Ravensburg verfügt über jahrzehntelange Erfahrung im regionalen 

Wohnungslosenhilfesystem und über langjährig erfahrenes Fachpersonal.  

Das Diakonische Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee betreibt verschiedene Beratungsstellen sowie 

Einrichtungen der Jugendhilfe im gesamten Landkreis. 

Beide Träger verantworten gemeinsam die Sozialarbeit in den städtischen Obdachlosenunterkünften mit 

einer gesamten Unterbringungskapazität von 56 Personen. Die sechs verschiedenen Unterkünfte liegen an 

unterschiedlichen Standorten der Stadt und nach Möglichkeit werden die Zimmer insoweit passend 

vergeben, dass Familien und Einzelbewohner getrennt voneinander untergebracht werden können. Die 

Einweisung der obdachlosen Personen erfolgt über das Sozialamt der Stadt Isny. 

Für die Obdachlosenberatung und Betreuung in den Unterkünften steht eine Vollzeitstelle zur Verfügung, die 

sich praktisch in ein Team aus zwei sozialpädagogischen Fachkräften der kooperierenden Träger mit jeweils 

50% Stellenumfang aufteilt. Die Stelle ist zunächst für drei Jahre bewilligt. 

2. Entwicklungen und Erfolge 

Nach Aufnahme unserer Tätigkeit am 02.01.2019 gestalteten wir zunächst einen der Räume der früheren 

Intensivmedizin im ehemaligen Krankenhaus Isny zu einem arbeitstauglichen Büro um, so dass dort an zwei 

Arbeitsplätzen Beratungen stattfinden können. Wir legten erste wichtige Strukturen für die Abläufe im Büro 

und für Klientengespräche. Es fanden seit Auftragsbeginn monatliche Treffen mit den Mitarbeitern des 

Ordnungs- und Sozialamtes statt, um die gute Kooperation auszubauen, zu festigen und einen ständigen 

Austausch zu gewährleisten. Im Herbst 2019 fanden Gespräche mit der verantwortlichen Fachbereichsleitung 

bzw. Abteilungsleitung und den beiden neuen Vorständen beider Träger sowie ein gemeinsamer Austausch 

mit dem Bürgermeister der Stadt Isny statt. Dabei konnte für die bisherige Arbeit ein sehr positives Resümee 

gezogen werden. 

Mit Hilfe von regelmäßigen Fallbesprechungen und Rücksprachen mit der fachlichen Leitung des 

Diakonischen Werks und des DORNAHOFs, Fortbildungen und Supervision wurde die fachliche Qualität der 

Arbeit gesichert. Einen besonderen Wert legten wir auch auf das bekannt werden unseres Angebotes in und 

um Isny. So gehörte auch viel Engagement zum Aufbau von Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit, sowie 

Kooperationsarbeit mit anderen Fachstellen zu unseren wichtigen Aufgaben unseres ersten Auftragsjahres. 

Da in Isny keine offensichtliche Obdachlosigkeit auf der Straße vorherrscht wie beispielsweise in den 

Großstädten, ist auch bei der Bevölkerung dieses Thema nicht omnipräsent. Wir versuchen durch feste 

Anzeigen in den Printmedien und Internet diesem Thema zu begegnen.  

Das Kennenlernen der unterschiedlichen Bewohner*innen und Herstellung einer vertrauensvollen Basis war 

ein weiterer wichtiger und umfangreicher Schwerpunkt unserer Anfangstätigkeit. Die meisten Menschen 

zeigten sich hierbei offen für eine Unterstützung bei ihren Problemlagen. Die zielführende Verfolgung und 

tatsächliche Änderung von persönlichen Strukturen stellen allerdings die meisten Bewohner vor eine große 
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Herausforderung, da sie die Einhaltung von Fristen und Terminen bereits oftmals überfordert. So ist stets ein 

äußerst flexibler Einsatz unsererseits erforderlich, um eine aktivierende Beratungsbasis / Hilfebasis 

aufzubauen. 

Im Berichtsjahr 2019 sind unsere Angebote teils sehr regelmäßig von vielen Personen angenommen worden, 

teils kommen Personen nach Bedarf zu uns, bzw. auf stetige Nachfrage. Ein kleiner Teil von Personen in 

ordnungsrechtlicher Unterkunft machte von dem Angebot keinerlei Gebrauch. 

Wir standen für und mit unseren Klient*innen in enger Zusammenarbeit mit dem Sozial- und Ordnungsamt 

Isny, sowie mit weiteren Sozialleistungsträgern, Behörden und sozialen Dienstleistern, wie dem Jobcenter in 

Wangen, dem Amt für Migration in Leutkirch, sowie der Suchtberatungsstelle, dem Tafelladen u. a. 

Durch Mitarbeit bei Projekttagen sowie der Teilnahme an Gremien und Kooperationstreffen erhöhten wir 

zusätzlich unseren Bekanntheitsgrad. Ebenfalls engagieren wir uns im neu gegründeten „Netzwerk Teilhabe 

– Menschen in Notlagen“, dass sich aus den bekanntesten sozialen und kirchlichen Beratungs- und 

Anlaufstellen Isnys zusammensetzt.  

Somit konnten wir tragfähige Strukturen für unsere Arbeit zur Unterstützung unserer Klienten schaffen. Für 

beide Teile unseres Auftrags gelang es ein gutes Angebot zu entwickeln und aufbauen, dass sowohl die 

Betreuung der Personen in den Obdachlosenunterkünften, sowie die Präventionsarbeit umfasst. Somit 

konnte der Auftrag bestens erfüllt werden.  

 

In den sechs verschiedenen Notunterkünften an unterschiedlichen Standorten in Isny sind zum Stichtag am 

31.12.2019 30 Personen untergebracht. Davon 15 Männer, 7 Frauen und 8 Kinder im Alter zwischen 6 

Monaten und 87 Jahren. Einige Zimmer sind auch mehrfach belegt, während Familien in gesonderten 

Unterkünften untergebracht werden.  

 

 
Altersstruktur von allen erfassten Klienten inkl. Präventivfälle  

(Auswertung von 58 Personen von 4 Person Alter nicht bekannt) 

 

Bei Aufnahme unserer Tätigkeit am 01.01.2019 lebten 23 Personen in ordnungsrechtlicher Unterbringung. 

Die Obdachlosenberatungsstelle erreichte mit ihrem niederschwelligen Beratungsangebot im Jahr 2019 

insgesamt 62 verschiedene Menschen. Es wurden 41 Aufnahmen (davon 28 in ordnungsrechtlicher 

Unterbringung) und 31 Abgänge registriert. 13 Personen sind in Individualwohnraum gekommen, wobei 6 

davon Wohnraum in Isny gefunden haben, darunter 2 Familien. Dieser Wohnraum wurde ausschließlich über 

privates / familiäres Netzwerk gefunden.  
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Über Print- oder Internetanzeigen war es für keine Person möglich Wohnraum finden. 2 Personen konnten 

durch unseren direkten Kontakt zum Vermieter eine Wohnung finden. 

Am 31.12.2019 waren 33 Klient*innen bei uns erfasst, 30 davon in den städtischen Unterkünften. 

3. Hilfebedarfe und Problemlagen 

Zu der Problematik der Wohnungslosigkeit kommen in vielen Fällen zusätzliche multiple Problemlagen 

hinzu, wie insbesondere: 

 

• Überforderung in der Alltagsgestaltung und bei lebenspraktischen Grundlagen 

• Fluchthintergrund 

• Verständigungs- und Verständnisprobleme 

• Drohende oder bestehende Arbeitslosigkeit 

• Verschuldung 

• Straffälligkeit 

• Psychische und körperliche Erkrankungen 

• Suchtproblematiken 

• Zusammenbruch der Familie / Verlust von stabilen, sozialen Beziehungen 

 

Aus diesen Problemlagen heraus, begegnen wir zielorientiert diesen Themen und bieten Hilfeleistungen für 

die individuellen Schwerpunkte eines jeden Hilfesuchenden. Dabei haben wir die Verbesserung der 

persönlichen Lebenssituation der Menschen im Fokus. Im Rahmen von individueller Hilfeplanung / 

Fallmanagement bieten wir, an die jeweilige besondere Problem- / Lebenslage geknüpfte, Hilfestellungen 

und Maßnahmen an. 

 

Ein Teil unserer Klient*innen befindet sich im Kreislauf einer psycho-sozialen Abwärtsspirale (biographisches 

Down-Trading) und leben teilweise bereits seit mehreren Jahren in ungeregelten finanziellen Strukturen wie 

auch in gesundheitlich schädigender Weise. Dies führt zusätzlich zu Problematiken wie: 

 

• Zunehmende Orientierungslosigkeit 

• Verwahrlosungstendenzen 

• Abnahme persönlicher Motivation und Aufgeben persönlicher Zielsetzung 

• Identitätsstörungen 

• Selbstzweifel  

• Perspektivlosigkeit 

 

Intervention in solchen Krisen und die individuelle Unterstützung, erfordert einen längeren Aufbau einer 

vertrauensvollen Beziehungsarbeit und kleinschrittige Lösungsansätze. Dies braucht oftmals viel Zeit und 

Geduld auf allen Seiten. Besonderes Augenmerk liegt bei Bewohner*innen auf Problemen bei psychischer 

Instabilität, exzessivem Alkoholkonsum, vermehrten Konflikten innerhalb der Hausbewohnerschaft, 

Konflikten mit der Polizei oder anderen Behörden, langer Abwesenheit von der Unterkunft, starker 

Zurückgezogenheit, unzureichender Pflege von Körper und Kleidung sowie bei starken Vermüllungs-

tendenzen im eigenen Zimmer oder in den Gemeinschaftsräumlichkeiten. 
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4.Tätigkeitsfelder 

4.1. Angebote und Leistungen 

Um unsere Angebote einer möglichst breiten Klientel offen zu halten bieten wir individuelle Termine sowie 

offene Sprechstunden an. Ein oder zweimal die Woche machen wir Hausbesuche in den verschiedenen 

Unterkünften. Zudem begleiten wir nach Bedarf Menschen zu Terminen, die Schwierigkeiten mit dem 

Verstehen von Sachzusammenhängen oder der Verständigung haben. 

 

Unsere Angebote: 

• Ambulante Wohnbetreuung für Personen in städtischer Unterbringung 

• Beratung und Begleitung bei Mietproblemen / Prävention 

• Aufsuchende Hilfen zur Vermeidung eines Wohnungsverlustes 

• Unterstützung beim Beantragen von finanziellen Hilfen 

• Unterstützung beim Kontakt mit Behörden / Ämtern 

• Persönliche Beratungsangebote 

• Weiterleitung an Fachdienste und Institutionen 

 

4.2. Prävention 

Einen hohen Stellenwert mit steigender Tendenz zeigt sich in den präventiven Hilfeleistungen. Je früher hier 

z.B. bei einer drohenden oder bestehenden Räumungsklage oder Mietschulden Hilfe geleistet werden kann, 

desto höher ist die Aussicht auf Erfolg und die Vermeidung von Obdachlosigkeit. Durch diese Erweiterung 

unseres Angebotes konnten auch von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen und deren Angehörige mit uns 

in Kontakt treten und Unterstützung des gesamten Systems erfahren. Durch direkte Kontakte zu Vermietern 

und Ämtern können wir schneller dringende Fragen klären und ggf. zu den entsprechenden weiterführenden 

Stellen wie z.B. Rechtsanwälten weiterleiten. Dabei reichte manchmal ein einzelner Kontakt bis hin zu Fällen, 

die einen hohen zeitlichen Aufwand benötigen. 

2019 verzeichneten wir 21 Kontakte mit Menschen, die bei drohender oder bestehender Wohnungslosigkeit 

die Beratungsstelle aufgesucht haben. Zehn davon mussten nicht ordnungsrechtlich eingewiesen werden. 

Bei acht Personen konnte die Einweisung in städtische Unterkünfte nicht verhindert werden. Bei diesen 

Fällen war häufig die Zeit bis zur Räumung zu kurz, um noch nachhaltig eingreifen zu können oder sie 

nächtigten bereits bei Bekannten und konnten kurzfristig keine andere Unterkunft finden. Mit drei Personen 

arbeiten wir weiterhin daran, ihre Situation zu verbessern und ihren Wohnraum zu sichern.      

 

4.3. Herausforderungen in den Unterkünften 

Die Unterbringung der obdachlosen Personen auf wenig Raum, teilweise zu mehreren in einem Zimmer ohne 

eigenes Bad und Küche bedeutet für die Menschen eine hohe Herausforderung und führt oft zu Verärgerung, 

Verunsicherung und Streit. Das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft und mit 

verschiedenen Gebräuchen und Vorlieben stellt ebenfalls eine oft schwer zu überwindender Problematik dar. 

Krisen- und Konfliktmanagement ist somit ebenfalls Teil unseres Alltags. Es bestehen immer wieder Konflikte 

unter den Bewohner*innen, welche zu schlichten und lösen sind. Neue Konfliktlösungsstrategien 

untereinander werden aufgezeigt und erprobt. Bei denjenigen Menschen, die neu in eine 

Obdachlosenunterkunft eingewiesen werden, liegt ein Schwerpunkt auf Hilfen in der Stärkung und 

Aufrechterhaltung von noch bestehenden Strukturen und der Stabilisierung innerhalb der neuen Umgebung. 
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Über die Klärung der Frage nach Putzmitteln und die Einführung von Putzplänen wurde versucht ein gewisses 

Maß an Hygiene in den Bädern und Küchen der Unterkünfte zu gewährleisten. Hilfsmittel zum Saubermachen 

wurden ausgegeben und der Umgang damit erläutert. Die gemeinsame Benutzung von Waschmaschine und 

Küchengeräten führt ebenfalls oft zu hohem Konfliktpotenzial. 

Regelmäßig treten die Bewohner*innen auch mit Fragen und persönlichen Klärungsbedarfen zu ihrer 

Unterbringungssituation und gebäudeinternen Gegebenheiten an uns heran, die wir an die Stadt 

weiterleiten.  

 

4.4. Kooperationspartner / Netzwerkpartner 

 
Durch Einladungen und Teilnahmen an Sitzungen und Treffen verschiedener Träger und Institutionen 

konnten wir ein tragfähiges Netzwerk von Kooperationspartner*innen in und um Isny schaffen und bauen 

dies stetig aus. Durch die Mitarbeit in Gremien erweitern wir unser Wissen und machen wiederum andere 

Stellen auf unsere Arbeit und unsere besondere Klientel aufmerksam. Mit vielen anderen sozialen 

Beratungsstellen oder Dienstleistern dürfen wir schon nach einem Jahr auf eine sehr gute Zusammenarbeit 

schauen, die dazu beiträgt schneller und unkompliziert Hilfe leisten zu können und auch Doppelstrukturen 

verhindert. Durch diese vertrauensvolle Zusammenarbeit können wir auch in Zukunft in vielen Fällen schnelle 

Entscheidungen herbeiführen und ganz unmittelbar unterstützen.  

Institutionen

•Stadt Isny

•Landratsamt Ravensburg

•Polizei, Rechtanwälte

•Amt für Migration Leutkirch

•Ausländerbehörde 
Ravensburg

•Arkade, Caritas

•Kirchen + Stiftungen

•Gemeinderat

Medizinische 
Versorgung

•Klinikum Wangen

•ZfP Südwürttemberg

•Hausärzte

•Medizinischer Dienst der 
Krankenkasse

•Rehaeinrichtungen

Gremien /

Kooperation

•Sozialdiakon + Pfarrer

•Tafelladen, Kleiderstüble

•Vermieter

•Ehrenamtliche / Dolmetscher

•Private Spender 

•Kinder- und Jugendarbeit AG 
§ 78

•Projektarbeit

•Gutscheine

•Stephanuswerk
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Sehr eng abgestimmt und im stetigen Austausch sind wir vorrangig mit dem für die Verwaltung und 

Einweisungen in die Obdachlosenunterkünfte zuständigen Sozial- und Ordnungsamt der Stadt Isny.  

Ebenso wertvoll ist die unkomplizierte gute Kooperation mit dem Tafelladen, für welchen wir regelmäßig 

Ausweise und Gutscheine ausstellen. Ebenso mit dem Lebensmittelmarkt REWE, der unsere Klientel die 

Versorgung über Gutscheine an Tagen ermöglicht, an denen die Tafel nicht geöffnet hat. 

Mit der Isnyer Bäckerei Mayer konnten wir ebenso einen Kooperationspartner gewinnen, so dass wir an 

besonderen Anlässen wie Geburtstagen kleine Aufmerksamkeiten an unsere Klienten ausgeben können.  

Bei Bedarf schicken oder begleiten wir die Menschen zum Isnyer Kleiderstüble. 

2019 konnten wir bereits Erfahrungen mit Ehrenamtlichen bzw. Dolmetschern machen, die uns vor allem bei 

sehr zeitintensiven Begleitungen der Klienten oder bei sprachlichen Problemen unterstützt haben. 

Ebenso waren wir Teil der 72 Stunden Aktion der katholischen Kirche und arbeiteten mit den teilnehmenden 

Kindern und Jugendlichen projektbezogen zum Thema Armut in Isny. 

Bei unmittelbarem dringendem Bedarf ist dies ebenfalls eine wichtige Anlaufstelle für uns, um kurzfristig 

kleine Geldspenden für einzelne Menschen in akuter Krise zu bekommen. 

Mit der Hospitalstiftung der Evangelischen Kirchengemeinde wurde ebenfalls eine gute Zusammenarbeit 

geschaffen, die dazu beiträgt Menschen Zugang zu bezahlbarem Wohnraum zu ermöglichen.  

Wir sind Mitbegründerinnen und regelmäßige Teilnehmerinnen des „Netzwerkes Teilhabe – Menschen in 

Notlagen“, eine 2019 neu entstandene Arbeitsgruppe, die sich 3x jährlich trifft um eine Verbesserung der 

Lebensqualität für Menschen in besonderen Lebenslagen in Isny voranzutreiben. 

Weitere entscheidende Beratungsstellen, mit denen wir regelmäßig im Kontakt stehen sind vor allem die 

Beratungsstelle für Geflüchtete, Sozialberatung, Beratungsstelle für psychisch Kranke Menschen, 

Schuldnerberatung und Suchtberatung. Des Weiteren besuchten wir 2019 die Obdachlosenberatung in 

Wangen und Friedrichshafen sowie die ambulante Wohnungslosenhilfe im DORNAHOF Ravensburg und 

erhielten nützliche Einblicke in die besonderen Herausforderungen der einzelnen Standorte. 

 

So hatten wir im Jahr 2019 insgesamt 452 Kontakte zu verschiedenen Personen und Institutionen. Diese 

Kontakte finden normalerweise unabhängig von der Arbeit mit Klient*innen statt und dienen der Vernetzung, 

der Erweiterung von fachlichem Wissen und dem allgemeinem Austausch. 
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5. Auswertung der Statistik 

5.1. Fluktuation 

 

 
Übersicht, aus welcher Unterbringung bzw. Wohnform 

Personen zu uns kommen und wohin sie wieder ausziehen. 

 

Die Aufenthaltsdauer der Personen ist sehr unterschiedlich. Wir haben Bewohner*innen, die sich seit 

mehreren Jahren, fast Jahrzehnten, in Unterbringung befinden. Viele haben jedoch eine kurze 

Aufenthaltsdauer. 2019 waren 12 Personen kürzer als einen Monat erfasst. Darunter 8 externe Klient*innen, 

mit welchen wir präventiv gearbeitet haben. In diesen Fällen reichten meist wenige Beratungstermine aus, 

um das persönliche System zu stabilisieren und Verhältnisse zu schaffen, die Wohnraum sicherten oder die 

Chancen auf dem Wohnungsmarkt zu verbessern. Etwa durch zügige Sicherung des Lebensunterhaltes oder 

Vermittlung in qualifizierte Rechtsberatung z.B. bei unrechtmäßiger Kündigung.  

Durch direkte Unterstützung in Problemsituationen und Hilfestellungen bei Anträgen und behördlichen 

Abläufen erleben Klienten eine Stabilisierung, die der Abwärtsspirale entgegenwirken kann und eine 

Verschlimmerung der Situation verhindert. Somit werden wieder eigene Ressourcen aktiviert und 

Selbstwirksamkeit erfahren. 
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Aufenthalts-/Beratungsdauer 

der 2019 abgegangenen Personen 

Gesamt Anzahl 

Personen 

Davon in 

Unterbringung 

Davon von extern / 

präventiv 

Bis 1 Monat 12 4 8 

Bis 3 Monate 10 8 2 

Bis 6 Monate 3 3 0 

Bis 9 Monate 3 3 0 

Über 9 Monate 3 3 0 

 

Aufenthaltsdauer-/ Beratungsdauer 

der Klienten am Stichtag 31.12.2019 

Gesamt Anzahl 

Personen 

Davon in 

Unterbringung 

Davon von extern / 

präventiv 

Bis 1 Monat 0 0 0 

Bis 3 Monate 2 1 1 

Bis 6 Monate 9 7 2 

Bis 9 Monate 4 4 0 

Bis 12 Monate 2 2 0 

Über 1 Jahr 16 16 0 

 

5.2. Beratungskontakte 

 Im Laufe des Jahres 2019 kam es zu 606 Beratungskontakten. 79% der Beratungskontakte sind auf Personen 

in den Unterkünften zurückzuführen. Dabei wurden alle Kontakte mit über fünf Minuten Zeitaufwand erfasst. 

Bei einigen dieser Kontakte sind jeweils die dahinterstehenden Familien zu berücksichtigen und somit waren 

die Beratungen entsprechend zeitintensiver. Auch Anamnesegespräche oder Begleitungen, die oft Stunden 

in Anspruch nehmen fließen mit ein. Die Anzahl sagt somit nichts über die zeitliche Intensität der einzelnen 

Beratung aus. Hinzu kamen tägliche Kurzkontakte, telefonische Anfragen oder Abklärungen mit Dritten. 
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Neben Personen in Unterbringung der Stadt haben auch Familien und Einzelpersonen von außerhalb unserer 

Beratung wahrgenommen. Darunter sind Personen, die tatsächlich bereits wohnungslos sind und bei 

Freunden / Verwandten oder auf der Straße schlafen.  

Von Wohnungslosigkeit bedroht sind Menschen, denen eine Räumungsklage droht oder anhängig ist oder 

bereits ein Räumungstermin besteht. Auch beraten wir Betroffene, Angehörige oder Vermieter*innen zum 

Thema drohende Obdachlosigkeit, z.B. bei finanziellen Problemen oder Mietschulden. 

 

5.2.1. Formen der Beratung 

Wir treten stets auf verschiedenen Wegen mit unseren Klient*innen in Kontakt. Neben den Hausbesuchen 

gehen wir auch zu den Orten in Isny, an welchen sich die Bewohner*innen häufig aufhalten. Zur 

telefonischen Beratung gehört auch der Kontakt über WhatsApp, was sich als sehr hilfreich herausgestellt 

hat. Eine Komm-Struktur, d.h. das Setting bei uns im Büro, ist der wesentliche Teil unsere Beratung und 

besonders wichtig damit unsere Klient*innen aktiviert werden. Begleitung zu Terminen, beispielweise zu 

Ärzten oder dem Jobcenter machen zwar statistisch den kleinsten Teil aus, beanspruchen jedoch pro Kontakt 

in der Regel viel Zeit, da die Weg-, Fahr- und Wartezeiten dazukommen. 
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5.2.2. Themenschwerpunkte 

Aufgrund der großen Alterspanne unserer Klient*innen, den verschiedenen Geschlechtern und Vitas 

ergeben sich völlig unterschiedliche und individuelle Bedürfnisse und Problemlagen. Deshalb beraten wir 

auch zu sehr vielen unterschiedlichen Themen. Die Statistik zeichnet dabei nur einen groben Überblick über 

die Beratungsthemen ab. Ein Großteil der Zeit wird zur Sicherung der Lebensgrundlagen benötigt, z. B. um 

allgemeine Infos weiter zu geben, Anträge und Nachfragen für Sozialleistungen zu bearbeiten, 

Verhaltensmaßnahmen bei Schulden, Bankgeschäften usw.  

Des Weiteren beraten wir rund um das Thema Wohnungssuche und Mietabläufe. Dazu gehören Anrufe bei 

Vermietern, Anschreiben, Überprüfung der Stromabrechnung und individuellen Kostenfaktoren wie 

Telekommunikation und die Aufklärung über Rechte und Pflichten eines Mieters. 

Darüber hinaus wird Unterstützung und Vermittlung bei medizinischen Themen, Arztkontakten, 

gesundheitliche Vorsorge und Hilfe rund um das Thema Sucht benötigt. 

Personen in Arbeit oder Ausbildung zu bringen ist ein wichtiger Baustein um überhaupt Chancen auf dem 

Wohnungsmarkt zu haben. Somit geben wir Unterstützung bei der Stellensuche, Bewerbungscoaching, der 

Formulierung eines Lebenslaufes und des Bewerbungsanschreibens. 

Krisenintervention und Konfliktmanagement sind in der angespannten Wohnsituation und bei den 

multiplen Problemlagen häufig von Nöten. Sie werden als Thema zwar nicht so häufig erfasst, benötigen 

jedoch im akuten Krisenfall viel Zeit. Dazu kommt die Klärung von Alltagsfragen, Beratungen zu Ehe-, 

Erziehungs- und Lebensfragen. 
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Stets wird im Rahmen eines Case Management auch die Kooperation mit anderen Stellen angestrebt. Häufig 

gibt es zu den verschiedenen Themen direkt Dinge mit den zuständigen Ämtern und Personen zu klären. 

Deshalb ist ein Austausch für oder zusammen mit dem Klienten und eine Weiterleitung an die verschiedenen 

Fachstellen stets ein Teil unserer alltäglichen Arbeit. 

 

 

 
 

6. Fazit / Ausblick 

Alle Menschen in den Unterkünften sowie diejenigen Personen, die im Zuge der Präventivberatung zu uns 

kommen, werden dort abgeholt wo sie stehen. D. h. wir arbeiten und unterstützen an der Stelle, an der der 

dringendste Hilfebedarf besteht stets mit dem Ziel im Fokus, die Menschen für ein Leben im eigenen 

Wohnraum fit zu machen, bzw. die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass sie die bestmöglichen Chancen 

auf dem Wohnungsmarkt haben.  

So konnten mehrere Personen, die teilweise seit Jahren ohne finanzielle Einkünfte und ohne 

Krankenversicherung lebten, an die Sozialleistungsträger angegliedert werden, um eine Grundversorgung 

und Zugang zu ärztlicher Versorgung zu gewährleisten.  

Die angespannte Lage des freien Wohnungsmarktes jedoch erfordert gezielte Maßnahmen zur Verbesserung 

der Wohnraumversorgung benachteiligter Personengruppen. Deshalb sind im Zusammenwirken mit der 

Stadt Isny und den örtlichen Wohnungsbaugesellschaften sowie weiterer kooperierender Stellen Strategien 

zur Problembewältigung zu suchen.  

Trotz intensiver Suche konnte keine der Personen auf dem freien Wohnungsmarkt über das Internet oder 

Zeitung eine Wohnung bekommen. In den meisten Fällen liegen die Mieten der angebotenen Wohnungen 

mehrere hundert Euro über den Regelsätzen der Sozialleistungsträger, so dass auf diesem Wege eine 

Wohnung zu finden nahezu unmöglich ist. Oft trägt der Stempel der Obdachlosigkeit verbunden mit der 
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dazugehörigen Adresse zu einer Verschlechterung der Chancen auf dem Wohnungsmarkt bei. Das führt bei 

den Bewohnern zu Scham und Ausgrenzungsängsten. Eine Person konnte über unsere Kooperation mit der 

Evangelischen Hospitalstiftung den Sprung in die eigene Wohnung in Isny schaffen.  

Die oft schwierige Klientel und vielschichtige Problematiken erforderten von uns eine hohe fachliche 

Kompetenz und ein besonders flexibles Engagement. Die Bandbreite der Problemlagen der benötigten 

Unterstützung reicht von einfachsten alltäglichen Hilfestellungen, Bewältigung von Lebenskrisen, über 

Sicherung der Finanzen und Unterstützung bei behördlichen Abläufen bis hin zu hochkomplizierten und 

komplexen Rechtsfragen.  

Ein Anfang in der Obdachlosenberatung in Isny ist gemacht und wird in Zukunft ausgebaut durch unser 

tägliches Tun, die Mitarbeit in Netzwerkkreisen und durch eine angestrebte vermehrte Öffentlichkeitsarbeit.  

Die Präventionsarbeit zeigt sich als wichtiger und erfolgreicher Teil der gesamten Arbeit und hat die Tendenz 

mehr Zeit zu benötigen. In Zukunft wird ein Augenmerk auf der Weiterentwicklung der Konzeption liegen. 

Wir hinterfragen unsere Ansätze und korrigieren den Kurs, falls nötig.  

Weiter liegen Ideen zur Verbesserung der Lebensqualität der Bewohner vor und können in Zukunft geprüft 

werden.  

 

 

 

 

 

Isny, den 16.04.2020  

Kerstin Hirnbacher und Wiebke Hauptkorn 
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7. Anhang, Presseartikel 

Isny Aktuell 05.06.2019

 

Wöchentliche Anzeige im Isny Aktuell und in der Schwäbischen Zeitung 
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Schwäbische Zeitung 03.07.2019 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


